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Freuen Sie sich auch, wenn Lichterketten in der Adventszeit strahlen, auf die
beleuchteten Innenstädte, die bunt blinkenden Sterne? Oder sind Sie eher
zurückhaltend was die Weihnachtsbeleuchtung angeht?
Zahlreich sind die Aufrufe zum Energiesparen in diesen Tagen. In vielen Städten
wird diskutiert, ob die Weihnachtsbeleuchtung dieses Jahr ganz entfällt oder
zumindest geringer ausfallen soll.
Die Kerzen auf dem Adventskranz, die Lichterkette am Weihnachtsbaum und der
funkelnde Adventsstern am Fenster – all das gehört irgendwie zur
Vorweihnachtszeit. Bereits im 17. Jahrhundert haben die Menschen ihre
Weihnachtsbäume mit Kerzen geschmückt.
Bei all den schönen Lichtern kann die Diskussion darum aber auch die
eigentliche Weihnachtsbotschaft wieder in den Mittelpunkt rücken.
„Ich bin das Licht der Welt“ sagt Jesus im Johannesevangelium. In Mitten von
Leid und Traurigkeit verheißt uns das Evangelium die Hoffnung auf das ‚Licht in
der Finsternis‘.
Deswegen ist Weihnachten geprägt von Lichtsymbolik. Wir zünden in der
Weihnachtszeit Kerzen an, weil Kerzen das Licht in der Dunkelheit anschaulich
und erlebbar machen. Das Kind in der Krippe ist das Licht der Welt. Das Licht
steht auch für die Hoffnung, dass der Tod in unserem Leben nicht das letzte
Wort hat.
Schauen wir in diesen Tagen auf dieses Licht. Um uns herum gibt es viele Kräfte,
die das Leben ersticken wie Krieg, Hass, Diskriminierung, Populismus und
Rassismus. Sie bringen Dunkelheit in die Welt von heute. Aber inmitten dieser
Spannungen erinnert uns die Weihnachtszeit daran, dass Gott voller Liebe zu
den Menschen gekommen ist. Wir freuen uns die Geburt von Jesus Christus zu
feiern, dem Licht der Welt. Wenn Menschen das Licht Jesu ergreift, dann
beginnen sie selbst zu leuchten, dann strahlt Gottes neue Welt auf.
Licht zu sein in dieser Situation bedeutet, dass wir einander vorleben und sagen:
dass es einen Gott gibt, der es gut mit uns Menschen meint. Dem wir Menschen
so wichtig sind, dass er in seinem Sohn Jesus auf diese Erde kam, um uns
Hoffnung zu geben, Leben zu geben – ewiges Leben. Der die Menschen nicht
alleine lässt, sondern sie immer wieder zu sich ruft.
In diesem Sinne wünschen wir allen eine lichtdurchflutete Adventszeit, nicht nur
durch die Lichterketten, sondern vor allem im Herzen, weil Jesus da wohnt. Der
Herr schenke uns allen viele Möglichkeiten, unseren Mitmenschen den wahren
Grund von Weihnachten vorzuleben und zu erzählen.

Brigitte und Dieter Gakstatter
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Regelmäßige Veranstaltungen
Gottesdienste: Sonntag 9.15 Uhr HdQ (Jan-März 2023) und 10.30 Uhr Johanneskirche
Kinderkirche: Sonntag 10.45 Uhr Pankratiuskirche und 10.30 Uhr Johanneskirche (nur an
Sonntagen mit neuland-Gottesdienst)
Unsere Kirchengemeinde im Internet:
www.evangelische-kirche-moeglingen.de
Telefonnummern & E-Mail-Adressen:
Pfarrer Oliver Langer (Pfarramt Süd): 483760 / Pfarramt.Moeglingen-Sued@elkw.de
Sekretariat Frau Oppelland: 483760 / Gemeindebuero.Moeglingen@elkw.de
Kirchenpflege Frau Steimle: 4887244

Unsere Bankverbindung:
IBAN: DE36 6049 1430 5340 7600 06 BIC: GENODES1VBB
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Lebendiger Adventskalender 2. Möglinger Krippenweg

Adventskalender – da werden die 24
Tage bis Weihnachten gezählt.
Lebendig wird ein Adventskalender
durch Menschen. Beim „Lebendigen
Adventskalender“ treffen sich Men‐
schen an den Tagen bis Weihnachten.
Sie treffen sich vor Fenstern, Türen,
Garagentoren oder auch mal unter
Carports. Sie singen, hören Geschich‐
ten, es gibt Gebete, Segensworte.
Meist dauern die Treffen rund 20 bis
max. 30 Minuten. Wir möchten damit
Menschen in der Vorweihnachtszeit
zusammen bringen. Gemeinsame Lie‐
der, Bilder, Lichter laden ein, sich

innerlich aufs Kommen Gottes in die
Welt an Weihnachten vorzuberei‐
ten. Dies Jahr möchten wir wieder die‐
se Gemeinschaft erleben. Die Termine
und Orte finden Sie auf unserer Home‐
page (www.evangelische-kirche-
moeglingen.de/) und in den „Möglinger
Nachrichten“.

Mit Esther Dürrstein, Bietigheim
Am Samstag, 3. Dezember um 9 Uhr
im CVJM Haus, Mühlwiesenstr.10

Um einen Unkostenbeitrag wird
gebeten, Anmeldung ist nicht
erforderlich. Mütter mit kleinen Kindern
sind herzlich willkommen, es gibt eine
Spielecke.
Bitte beachten Sie die aktuellen
Corona Regeln
Veranstalter: CVJM und
Ev. Kirchengemeinde

Nachdem im vergangenen Jahr erst‐
mals in Möglingen ein Krippenweg
stattgefunden hat, der viele Interessier‐
te zu einem Spaziergang zu den Krip‐
penorten eingeladen hat, wird es
erfreulicherweise einen 2. Möglinger
Krippenweg geben.
Wir möchten Sie herzlich einladen,
sich mit den Hirten auf den Weg zu
machen zum Kind im Stall von Bethle‐
hem. In der Pankratiuskirche und in
der Johanneskirche erwarten sie wun‐
derschön gestaltete Krippen.
Freilich braucht es auf dem Weg zur
Krippe die rechte Haltung um dem Ge‐
heimnis von der Menschwerdung Got‐
tes nahe zu kommen. Wer in den ver‐
schiedenen Krippen nur folkloristische
Weihnachtsidylle sieht, ist noch nicht
zur eigentlichen Botschaft von Weih‐

nachten durchgedrungen. Der Lyriker,
Theologe und Arzt Johannes Scheffler
(Angelus Silesius) will uns öffnen für die
tiefe Erkenntnis:
„Wird Christus tausendmal zu Bethle‐
hem geboren, und nicht in dir:
du bleibst noch ewiglich verloren.“
Weihnachtskrippen können zur „Brü‐
cke“ werden für die größere Wirklich‐
keit, dass Gott die Welt so sehr liebte,
dass er seinen einzigen Sohn sandte,
damit alle, die an ihn glauben, nicht
verloren werden, sondern das ewige
Leben haben (vgl. Joh 3,16). Möge der
Möglinger Krippenweg uns allen mit
dieser Erkenntnis neu das Herz erfül‐
len, damit wir mit den Engeln Gott vol‐
ler Freude loben.

Oliver Langer
Herzliche Einladung zum Frauenfrühstück

Alle Jahre wieder…oh du fröhliche?!
Was wir brauchen, damit Weihnachten uns nicht verloren geht!

https://www.evangelische-kirche-moeglingen.de/
https://www.evangelische-kirche-moeglingen.de/
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Ökumenisches Hausgebet im Advent Unsere Spendenaktion für Brot für die Welt

Die Glocken der christlichen Kirchen in
Baden-Württemberg laden am
Montag,
5. Dezember 2022 um 19.00 Uhr
zum Ökumenischen Hausgebet im
Advent ein.
Dazu laden wir Sie herzlich
ins Haus an der Quelle
(Pfarrgasse 4) ein.
Nachdenklichkeit, Sorgen,
Hiobsbotschaften gab es zur
Zeit von Josef und Maria und
leider auch heute. Aber lässt
sich die Zukunft berechnen?
Woran machen wir eigentlich
Zukunft fest? – Lautet die

Botschaft des Glaubens nicht: Meine
Zeit steht in deinen Händen!?

Wir wollen gemeinsam hinhören und
ausbrechen aus allem, was lähmt. Wir

wollen Gottes Versprechen
für die Zukunft in unser
Leben hineinholen.

Wer im kleinen Kreis zu
Hause das Hausgebet im
Advent feiern möchte, kann
sich das Faltblatt mit Bildern,
Liedern und Gebetstexten
auch gerne im Pfarramt Süd
abholen.

Herzliche Einladung zur
Seniorenadventsfeier am Dienstag,
den 13. Dezember 2022 in das Evan‐
gelische Gemeindezentrum.
Nach einer geistlichen Besinnung
durch Pfarrer Langer und dem obliga‐
torischen Kaffeetrinken mit Stollen wol‐
len wir uns auf Spurensuche nach der
Entstehungsgeschichte des bekannten
Adventsliedes von Pfarrer Georg Weis‐
sel aus dem 17. Jahrhundert begeben.

In einem zweiten Teil werden wir uns
zusammen mit Diakonin Viveka Ahrens
mit Türöffnergeschichten und dem
Adventskalender beschäftigen.
Wer einen Fahrdienst benötigt bitte
entweder am Montag bis 12 Uhr auf
dem Rathaus (Bürgerfahrdienst) oder
dienstags bis 11 Uhr auf dem Pfarrbü‐
ro melden.

Seniorenadventsfeier

„UNSERE ZUKUNFT?“

Macht hoch die Tür …

„Ich habe mein Boot und meine Netze im Wirbelsturm Sidr verloren. Um Ersatz
zu kaufen, verschuldete ich mich. Aber immer häufiger musste ich wegen
schlechtem Wetter unverrichteter Dinge vom Meer zurückkehren. Das geliehene
Geld konnte ich nicht zurückzahlen. Also versuchte ich mich in der Landwirt‐
schaft. Doch aufgrund des hohen Salzgehaltes in Boden und Wasser gedieh
nichts richtig. Da ich nicht mehr wusste, wie ich meine Familie versorgen sollte,
ging ich nach Dhaka, dort arbeitete ich als Tagelöhner auf Baustellen. Als die Mit‐
arbeitenden von CCDB im Jahr 2012 in unser Dorf kamen, kehrte ich zurück.
Ich probierte die verschiedensten Anbautechniken aus: die schwimmenden Gär‐
ten, die hängenden Gärten, die Turmgärten… Jetzt betreibe ich erfolgreich Land‐
wirtschaft. Ich kann auch die Ausbildung meines Sohnes bezahlen.“
Abdul Rahim, 45, ehemaliger Fischer aus dem Dorf Padma
CCBD, Christian Commission for Development in Bangladesh,
ist ein Partner von Brot für die Welt.

64. Aktion Brot für die Welt 2021/2022.
Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft
Helfen Sie helfen.
Bitte unterstützen Sie die Spendenaktion unserer württembergischen
Landeskirche zugunsten der 63. Aktion von Brot für die Welt!
Der beigelegte Zahlschein soll für Sie eine Erleichterung sein. Unsere Kontonum‐
mer finden Sie auch auf der zweiten Seite des Gemeindebriefes.

Herzlichen Dank für Ihre Spenden!

Stark werden im Wandel
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Kinderkirche Heiligabend allein?

Nach den langen Sommerferien haben
wir uns mit dem Thema: „Gottes
Garten – schön angelegt und bewahrt“
gleich in Richtung „Erntedank“
bewegt. Dabei sind wunderschöne
Naturmandalas aus Materialien
entstanden, die die Kinder im
Kirchgarten gesammelt haben.

Als Abschluss hörten die Kinder die
Geschichte von der Arche Noah, die
die Jüngsten begeistert nachspielten.

Bald bewegen wir uns Richtung
Advent und Weihnachten und bereiten
unser Krippenspiel vor.
Dieses Jahr möchten wir wieder 2
Krippenspiele vor vielen Gottesdienst‐
besucher*innen aufführen im Bürger‐
haus und in der Johanneskirche:

16.00 Uhr Bürgerhaus, Krippenspiel
Kinderkirche Süd (Diakonin Andersen
und Pfr. Langer)

16.00 Uhr Johanneskirche, Krippen‐
spiel Kinderkirche Nord (Prädikantin
von Schwerin)

Darauf freuen wir uns.
Kinderkirche Süd und Nord

Wir laden Sie herzlich zu unserem OASE Mittagstisch, jeweils von 12-14.00 Uhr
im Evangelischen Gemeindezentrum, an folgenden Terminen in 2023 ein:

12. Januar, 9. Februar, 9. März, 13. April, 11. Mai, 15. Juni, 13. Juli, 12. Ok‐
tober, 9. November sowie 7. Dezember.

Wir freuen uns über viele Gäste!

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mit freundlichen Unterstützung von: 

Heiligabend allein? 
Seit vielen Jahren fand traditionell unsere Veranstaltung  

„Heiligabend allein? – Nein. Gemeinsam!“ mit bis zu 250 Gästen 

in der Feuersee-Mensa statt. Leider muss sie auch dieses Jahr 

ausfallen. Unsere Alternative: 

Weihnachtsbesuche auf Bestellung! 
 Heiligabend allein? Ein Schwätzchen an der 

Haus-/Wohnungstüre mit einer kleinen 

Weihnachtsüberraschung?  

Sie wünschen sich einen solchen Besuch? 
 

Gerne können Sie sich anmelden.  

Zwei ehrenamtliche Weihnachtsengel, kommen 

Sie dann am 

24.12.22 zwischen 14.00 - 18.00 Uhr  
besuchen. 

 

Anmeldung im  

Haus der Kirche und Diakonie in der  

Unteren Marktstraße 3, 71634 Ludwigsburg. 

oder unter www.kreisdiakonieverband-lb.de  

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung. 
 

Fragen? Melden Sie sich gerne telefonisch! Tel. 

07141/9542-0 

Krippenspiel 2022

OASE Termine 2023
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Coworkers (früher: Hilfe für Brüder In‐
ternational) unterstützt weltweit christli‐
che Initiativen durch finanzielle Hilfe. In
über 100 Ländern wird die Liebe Got‐
tes in Wort und Tat bezeugt: durch so‐
zialdiakonische Projekte, Unterstüt‐
zung in der Not und in der Weitergabe
des Evangeliums. Die Organisation ar‐
beitet dabei immer eng mit den lokalen
kirchlichen Partnern vor Ort zusam‐
men, weil sie das Land, ihren Kontext
und die Bedürfnisse am besten ken‐
nen.

Projekt 5530 Bangladesch |
Trainingszentrum

„Mein Name ist Mamun, ich bin 18
Jahre alt. Als ich merkte, dass das Ge‐
halt meines Vaters nicht reicht, um die
Familie zu versorgen, beschloss ich,
eine Ausbildung zu machen und für
uns arbeiten zu gehen. Im Trainings‐
zentrum lerne ich, Motorräder zu repa‐
rieren und habe gleichzeitig die beste
Zeit meines Lebens! Ich bin meinen
Ausbildern sehr dankbar für alles, was
sie mir beigebracht haben.“

Ein Jahr lang werden Männer wie Ma‐
mun im Zentrum unseres Partners
ausgebildet im Bereich Motorradrepa‐
raturen, Schweißen oder Elektrik, hö‐
ren Andachten und werden in ihren
Fragen zum christlichen Glauben be‐
gleitet. Das Angebot richtet sich an
Christen, Muslime und Hindus. Nach
Abschluss der Ausbildung kehren die
Männer in ihre Heimat zurück, um dort
ihre Fähigkeiten einzubringen. Unser
Partner wünscht sich, dass in der Re‐
gion starke gläubige Familien und ver‐
trauenswürdige Führungspersönlich‐
keiten heranreifen. Wir geben die
Mittel, damit das Zentrum vergrößert
werden kann und noch mehr Männer
geprägt werden.

www.coworkers.de

Bankverbindung
Hilfe für Brüder International e.V.
Evangelische Bank eG
IBAN DE89 5206 0410 0000 4156 00
BIC GENODEF1EK1

Gerne erinnern wir uns an die letzten 4 Gemeindefreizeiten und laden herzlich
ein: Gemeindefreizeit vom 24.-26. März 2023 im Haus Saron in Wildberg

Es wird viel Raum für Gemeinschaft, Spaß und Spiel geben. Wir wollen miteinan‐
der eine tolle Zeit verbringen, einander besser kennenlernen, Gott loben und un‐
seren Glauben stärken.
Hierzu sind alle Altersgruppen eingeladen.
Wir freuen uns auf eine fröhliche und gesegnete Zeit miteinander.
Nähere Informationen und Anmeldeformulare gibt es im Dezember

Die christliche Zirkusschule kommt vom 17.-19.3.2023 ins CVJM Haus
für Kinder im Alter von 6-12
Die Kinder schnuppern bei Workshops zu akrobatischen und artistischen Kunst‐
stücken, Clownerie, Tricks und vielem mehr, Zirkusluft. Dabei können sie ihre
Begabungen bei viel Spaß erproben und entdecken.
Bei all dem kommt die biblische Botschaft nicht zu kurz.
Krönender Abschluss am letzten Tag wird eine Zirkus-Vorstellung für alle Eltern,
Bekannte und Interessierte sein.
Flyer und Anmeldemöglichkeiten dazu gibt es ab Januar 2023

Christliche Zirkusschule
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Steffen Pflugfelder - GetAwayDays im Allgäu

Seit Juni arbeite ich für das Projekt
GetAwayDays im Allgäu. Mein Wunsch
ist es, Jesus zu dienen und dort zu
sein, wo auch Jesus war: „Wer mir
dienen will, der folge mir nach; und wo
ich bin, da soll mein Diener auch sein.
Und wer mir dienen wird, den wird
mein Vater ehren.“ (Johannes 12,26)
Jesus war zwar nicht im Allgäu unter‐
wegs, aber er hatte ein Herz für Men‐
schen am Rande der Gesellschaft. Die
GetAwayDays arbeiten mit Jugendli‐
chen, die in einem schwierigen sozia‐
len Umfeld aufwachsen und nicht sel‐
ten einen Flucht- oder
Kriminalitätshintergrund haben. Die so‐
zialen Einrichtungen kommen aus ganz
Deutschland und sind mit 10-12 Ju‐
gendlichen bei uns in der Regel für
eine Woche auf einer Hütte ohne Han‐
dyempfang und warmem Wasser zu
Gast. Bei erlebnispädagogischen Akti‐
vitäten wie Klettern, Höhlen- und

Canyoningtouren werden die Jugendli‐
che herausgefordert, dürfen über sich
hinauswachsen und fassen Vertrauen
zu sich selbst und anderen. Bei den
Lagerfeuerabenden erzählen wir Mitar‐
beiter aus unserem Leben und warum
Jesus unsere Hoffnung ist. Oftmals
sind die Jugendlichen sehr offen für
diese ehrlichen Erfahrungsberichte und
ermutigenden Bibelgeschichten und
gehen gestärkt in ihren Alltag zurück.
Meine Aufgabe als gelernter Betriebs‐
wirt ist hauptsächlich die Geschäfts‐
führung des Vereins: Ich kümmere
mich um die Administration und Finan‐
zen und versuche, Strukturen für die‐
ses wachsende Projekt aufzubauen.
Das Projekt kann sich nicht selbst tra‐
gen, da unsere Aktivitäten sehr perso‐
nal- und materialintensiv sind und un‐
sere Gäste in der Regel ein sehr
limitiertes Budget haben.

Meine fünf Kollegen und ich haben alle
einen eigenen Unterstützerkreis, der
unser Gehalt trägt. Die Spenden und
Gehälter werden über die Organisation
„Kontaktmission“ verwaltet. Ich bin
sehr dankbar für die Unterstützung der
Ev. Kirchengemeinde Möglingen sowie
für alle, die diese Arbeit mittragen, sei
es finanziell oder im Gebet. Wer mehr
erfahren möchte, kann gerne Kontakt
mit mir aufnehmen oder zur Wiederho‐
lung meines Berichts über meine Zeit
in Malawi (2019-2022) kommen: am
29.11.2022, 19:30 Uhr im CVJM-
Haus. Über den QR-Code kann man
sich direkt für meinen Newsletter an‐
melden.

Kontakt:
steffen.pflugfelder@getawaydays.de /
www.getawaydays.de

Spendenkonto: Kontaktmission e.V.,
DE37 6205 0000 0013 7365 05,
Verwendungszweck:
„22984, Pflugfelder“

Wir laden ein zum Leuchtfeuerabend!

am Mittwoch, den 8. Februar 2023 um 19.30 Uhr
ins Ev. Gemeindezentrum Strombergstrasse

Erben und Vererben
Generalvollmacht
Patientenverfügung

Mit Notar Bernd Benz

Keiner weiß, ob eine vorsorgliche Verfügung nötig wird, aber jeder kann seinen
Willen vorsorglich äußern.
Notar Bernd Benz arbeitet in Stuttgart und wohnt in Schöckingen. Er referiert
über die verschiedenen Verfügungen und zeigt, wie sie dann auch rechtlich wirk‐
sam werden.
Nach dem Vortrag besteht die Möglichkeit zu Rückfragen.
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Joy
damit meine Freude

sie ganz erfüllt

Infos und Material online bestellen unter: 
www.allianzgebetswoche.de

8. - 15. Januar 

Allianzgebetswoche 2023
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Möglingen betet – Allianzgebetswoche 2023 Ökumenische Predigtreihe 2023 zur Apostelgeschichte

„Joy … damit meine Freude sie ganz erfüllt“

Dass die Schweizer Evangelische Allianz das Thema „Joy, damit meine Freude
sie ganz erfüllt“ ausgewählt hat, ist ein wichtiges Signal in einer Zeit, in der eher
das Thema „Sorgen“ hochkommt. Pandemie, Krieg in der Ukraine, Inflation, Eng‐
pässe bei Nahrungsmitteln, Energie und die Spannungen zwischen den Völkern
können verunsichern.
Da leuchtet das Thema dieser Allianzgebetswoche als Kontrast zu den dunklen
Nachrichten auf: Freude!

Detlef Garbers, DMG Referent für Gebet und Mission,
Leiter Arbeitskreis Gebet, Sinsheim

Sonntag, 8. Januar:
Eröffnungsgottesdienste
9.15 Uhr Haus an der Quelle
und 10.30 Uhr Johanneskirche
„Freude an der Schöpfung“
(Apg 14,17)

Montag, 9. Januar:
19.30 Uhr Gemeinschaftshaus Bach‐
straße,
„Freude an Jesus“ (Lk 1,45-46)

Mittwoch, 11. Januar:
19.30 Uhr Haus an der Quelle, Pfarr‐
gasse 4
„Zur Freude geschaffen“ (Phil 4,4)

Donnerstag, 12. Januar:
19.30 Uhr CVJM-Haus, Leudelsbachtal
Gebet für die Kinder- und
Jugendarbeit in Möglingen

Kirche träumen – als die Kirche noch jung war

Im Rahmen der ökumenischen Predigtreihe 2023 wollen wir uns von der Apo‐
stelgeschichte inspirieren lassen. Sie erzählt von einer jungen und dynamischen
Kirche, die sich nach Pfingsten unter mancherlei Herausforderungen im Mittel‐
meerraum entwickelt hat.
Die Predigtthemen greifen dabei verschiedene Fragestellungen der jungen Kirche
auf:
• Wie kommt der Heilige Geist bei uns wieder ins Spiel?
• Rechnen wir eigentlich noch mit Wundern?
• Erhört Gott überhaupt noch Gebete?

Sonntag, 22. Januar
Pastorin Kerstin Gottfried (evang-meth. Kirche):
9.15 Uhr Haus an der Quelle,
10.30 Uhr Johanneskirche: Gemeinsam … aus dem Gefängnis heraus
(Apg 12,1-24)

Sonntag, 5. Februar
Gemeindeassistentin Ira Soldner (kath. Kirche):
9.15 Uhr Haus an der Quelle,
10.30 Uhr Johanneskirche: Gemeinsam … über alle Grenzen weg (Apg 9,36-43)

Sonntag, 12. Februar
Pfr. Oliver Langer (evang. Kirche):
9.15 Uhr Haus an der Quelle:
Gemeinsam … mit dem Heiligen Geist
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Aktuelles aus dem KiFaZ Rosenstraße Rückblick: Vortrag Dr. Breyvogel

Liebe Gemeinde,
was für ein langer Sommer liegt hinter uns? Oder sind wir noch gar im Sommer
statt im Herbst?
So viele sonnige Tage, so wenig Kälte, die uns die Tage in die Knochen kriecht.
Ja, wir sind viel draußen und wir genießen es. Aus unserer Wasserbahn wurde
nun eine Kugel – Tannenzapfenbahn….Und der Sandkasten wird auch noch so
recht bebuddelt.
In diesem Sommer hat sich bei uns in den Gruppen etwas verändert. Durch die
Gemeinde-Zuweisung vieler zwei bis gerade dreĳährigen „Kleinen“, mussten wir
unsere Gruppen überdenken. Seit den Sommerferien sind wir zurück in einem
bekannten Konzept. In drei Altersstufen – Klein, Groß und Riesengroß sind unse‐
re Gruppen nun am Spielen, Lernen und Groß werden. Die Wechsel liefen sehr
ruhig. Unser gruppenübergreifendes Arbeiten hat sich an dieser Stelle wieder be‐
währt. Die Kinder und Mitarbeitenden kennen sich durch viele gemeinsame Be‐
gegnungen, Aktivitäten, Spielen im Garten….
Nun füllt sich unsere Sonne Gruppe so nach und nach mit Kindern ab 2
Jahre bis drei Jahre. Wenn die „großen“ dreĳährigen von ihrer Entwicklung soweit
sind, dass sie zu der Mondgruppe wechseln können „ziehen“ sie von der
zweiten Ebene nach oben. Genauso die Mondkinder – wenn Sie von Ihrer Ent‐
wicklung oder vom Alter soweit sind, ziehen sie von der dritten Ebene nach un‐
ten in die erste Ebene zu den Sternen. Die Kinder in der Gruppe sind die
Kinder, welche mit sechs Jahren als Sternschnuppen in die Schule schwuppen.
Wenn die Kolleginnen in den Gruppen den Wechsel eines Kindes empfehlen
werden die Eltern und das Kind darüber informiert. Das Kind wird dann in die
neue Gruppe begleitet.
Und dann kam auch schon Erntedank.
Zum Erntedank haben wir das Lied: „Hast
Du heute schon Danke gesagt“ gelernt.
Unseren mit Lebensmitteln bestückten Ern‐
tewagen haben wir singend in die Pankrati‐
uskirche gefahren.
Nun freuen wir uns auf die Winterzeit und
auf den Advent. Die Adventskränze sollen
am 23. November 2022 gebunden sein und
kurz vor Weihnachten haben wir unsere
Familienweihnachtsfeiern und das Adventsfenster. Auch haben wir unsere KiFaZ
Krippe im Fenster unseres Bewegungsraumes stehen. Ein Krippenweg, der sich
täglich verändert ist zu sehen.

Wir wünschen Ihnen gesegnete Weihnachten!

Zu einem spannenden Vortrag hatte
die Evang. Kirchengemeinde Möglin‐
gen am 17. Oktober eingeladen. Bis
vor ca. einem Jahr konnte niemand
eine nachvollziehbare Antwort geben,
wer die wunderschönen Weihnachts-
und Passionsbilder in der Pankratius‐
kirche vor ca. 400 Jahren gemalt hat.
Der Antwort ein großes Stück näher
gekommen ist Dr. Breyvogel (Stadtar‐
chivar und Kunstbeauftragter) aus
Weinstadt, der bei seiner Recherche
über die Passionsbilder in Weinstadt
eine auffallende Motivübereinstimmung
mit den Möglinger Bildern entdeckt
hat. Der Möglinger Meister und der
Beutelsbacher Meister haben dabei die
Radierungen des holländischen Malers
und Graphikers Hendrick Goltzius
(1558 - 1617) für ihre Brüstungsbilder
zu Grunde gelegt. Während der Mög‐
linger Meister seiner Vorlage sehr treu
bleibt und eher noch Figuren hinzufügt,

ergänzte der Beutelsbacher Meister
aufgrund der Vorgabe ein rechteckiges
Bild gestalten zu müssen die Vorlage
oftmals mit Landschaftsmotiven. Ins‐
gesamt sind die Übereinstimmungen
der Möglinger Bilder mit Goltzius
enorm. In einem spannenden Vortrag
sorgte Dr. Breyvogel auf diese Weise
für eine ganze Reihe von Aha-Erlebnis‐
sen und konnte dabei wertvolle Er‐
kenntnisse zur Entstehung des Möglin‐
ger Weihnachts- und Passionszyklus
vortragen. Freilich, wer denn nun die
Bilder tatsächlich gemalt hat, bleibt
bisher sowohl für die Möglinger als
auch für die Beutelsbacher weiterhin
ein Geheimnis. - Sehr empfehlens‐
wert ist zur weiteren Vertiefung das
Buch „500 Jahre Stiftskirche Beutels‐
bach“ mit einem ausführlichen Artikel
von Dr. Breyvogel.

Oliver Langer

Spurensuche – Wer malte den Möglinger Weihnachts- und
Passionszyklus?
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Aktuelles aus dem CVJM

Wir sind ziemlich abenteuerreich ins
neue Schuljahr gestartet. Bereits zwei
Wochen nach Schulbeginn fuhren wir
mit ca. 50 Konfis und Trainees aus
Möglingen aufs Clubcamp auf die
Dobelmühle. Dort erwartete uns eine
tolle Zeit mit Action an erlebnispäd‐
agogischen Stationen, Party, Tiefgang
und viel Gemeinschaft. Sogar Pfarrer
Langer hat sich (nach einstimmiger de‐
mokratischer Abstimmung innerhalb
der Konfigruppe) so halb freiwillig ge‐
traut, den erlebnispädagogischen Mut‐
sprung zu machen! Wir beschäftigten
uns viel mit dem Thema Freundschaft,
übten eine Megaaktion ein (bei der wir
ein dreistimmiges Lied von Wilhelmine
sangen) und hatten eine gute Zeit. Le‐
diglich das Wetter machte uns leider
einen Strich durch die Rechnung, das
uns zwar vor Ort noch freundlich emp‐
fing, dann aber nachts bei Regen auf
unter 10°C abkühlte. Nur wer gut aus‐
gerüstet war, hatte es in seinem Zelt
nachts warm. Doch das sollte uns
nicht davon abhalten, eine gute Zeit zu
haben, uns als Gruppe aber auch Gott
besser kennenzulernen und die Zeit zu
genießen. Da der Zeitpunkt des Club‐
camps für das Kennenlernen einer
neuen Gruppe ideal liegt, werden wir
sicher wieder kommen!

Kurz darauf fand dann der erste Kon‐
firmandenunterricht statt, den Miriam
Hilliges, Simone Gugel und Kevin
Protzmann gemeinsam durchführten.
Gemeinsam sind wir seit diesem
Schuljahr mit in die Konfiarbeit einge‐
stiegen, um einmal monatlich (die an‐
deren Stunden übernimmt Pfarrer Lan‐
ger) die Konfistunde zu übernehmen
und eine Brücke zur Jugendarbeit zu
schlagen. Wir beschäftigten uns mit
der Einführung in die 10 Gebote und
dem ersten Gebot. Ein paar Tage spä‐
ter ging es für uns mit einigen Konfis
auf den Konfitag nach Ludwigsburg,
wo wir uns beim Stadtspiel durch‐
schlugen und zum Abschluss gemein‐
sam einen Gottesdienst feierten und
im Anschluss Pizza aßen. Leider ge‐
lang es uns in diesem Jahr nicht, den
Konfipokal zu gewinnen – aber im
nächsten Jahr kommen wir einfach
wieder und dann bringen wir den Po‐
kal dort hin, wo er hingehört!
Ansonsten ist kurz vor den Sommerfe‐
rien ein neuer Trainee Jahrgang mit 23
motivierten Trainees gestartet, in den
Herbstferien findet wieder unser
Grundkurs im CVJM Haus statt und
wir freuen uns, mit so vielen motivier‐
ten jungen Menschen unterwegs zu
sein!
Ab Anfang November werden wir un‐
sere Bäder im Obergeschoss des
CVJM Hauses sanieren und freuen uns
schon sehr auf die Verbesserungen bei
kommenden Übernachtungsaktionen.
Am 26.11. von 9-13.30 Uhr findet un‐
ser traditioneller Nikolausmarkt statt,
bei dem neben Adventsgestecken

viele selbstgebastelte weihnachtliche
Deko verkauft wird. Eine Woche später
startet dann schon die Mögli-WG zu
der wir schon jetzt herzlich einladen.
Außerdem laden wir Sie ein, bei unse‐
rer Bewirtschaftung im Leudelsbach‐
stüble im CVJM Haus vorbeizuschau‐
en. Dort gibt es wöchentlich ab 14 Uhr

Kaffee und Kuchen sowie ab 17 Uhr
eine warme Mahlzeit.
Anfang Januar findet unsere Jugend
Ski- und Snowboardfreizeit statt, deren
Anmeldeschluss am 25.11. sein wird.
Weitere Infos können Sie jederzeit un‐
serer Homepage und unseren Sozialen
Medien entnehmen.

Fröhlich und heiter ging es zu beim
Herbstfest der Senioren am 11. Okto‐
ber im evang. Gemeindezentrum. Bei
Zwiebelkuchen und neuem Wein ge‐
nossen die Senioren die Gemeinschaft
und freuten sich an der schwungvollen
Klezmer-Musik von Hr. Grossmann (Gi‐
tarre) und Hr. Pflugfelder (Klarinette).
Pfarrerin Eberhardt aus Freudenstadt
gab einen fundierten Einblick in die in‐
teressante Pflanzenwelt der Bibel,
zu dem sie extra einen ganzen Tisch

mit Pflanzen und Früchten aus Israel
mitgebracht hatte.

Wunderwelt der biblischen Pflanzen
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Rückblick: Goldene Konfirmation

Eigentlich hätte die goldene Konfirma‐
tion des Konfirmationsjahrgang 1972
bereits im März stattfinden sollen, aber
zu jener Zeit waren die Möglichkeiten
für eine Feier noch etwas einge‐
schränkt und unsicher. So fand nun
die goldene Konfirmation kurzerhand
im goldenen Oktober statt. Eine über‐
schaubare Gruppe ließ sich dazu einla‐
den, freute sich aber umso mehr an
der Begegnung, dem gemeinsamen
Gottesdienst und dem anschließenden
gemütlichen Zusammensein. Nach‐
dem vor 50 Jahren die rund 70 Konfir‐
manden in St. Maria konfirmiert wur‐
den (die Pankratiuskirche wurde
1970-72 saniert), freuten sie sich nun
besonders den Festgottesdienst in der
Pankratiuskirche feiern zu können. Pfr.
Langer ermutigte die Jubilare weiterhin
ihre Antennen für Gott offen zu halten
und gab ihnen mit modernen Worten
von Tobi Wörner (Gracetown) dazu
einen Impuls auf den Weg:

„Meine Seele sucht Heimat,
mein Herz sucht Glück,
doch wo immer ich hingeh, geht's mal
vor und mal zurück,
ich sehn mich nach Frieden,
was ich auch tu,
am Ziel meiner Suche stehst du.
Mein Freudeschenker,
mein Heimatgeber,
mein Glücklichmacher und
mein Schuldvergeber,
mein Friedensbringer und
mein Worteinhalter,
mein Liebesspender bist du.
Du tust im Innern meiner Seele gut
und du tust, was Balsam auf den
Wunden tut,
und du suchst mich, wenn ich mich in
mir verlier, in mir verlier.“ (Lied: Du tust)

Vesperkirche 2023

Das letzte Jahr hat uns gezeigt, dass
unser Hygienekonzept für die Vesper‐
kirche getragen hat.

So wird auch die Vesperkirche 2023
wieder in Präsenz in der Friedenskir‐
che Ludwigsburg stattfinden. Die Be‐
gegnung beim Essen steht wieder im
Mittelpunkt.

Vom 12. Februar – 5. März 2023 wer‐
den wir unsere Gäste begrüßen und
sie mit köstlichem Essen und Kaffee
mit Kuchen bewirten. Für alle erheben
wir den symbolischen Essenpreis von
1,50 Euro. Da sich die Vesperkirche
über Spenden finanziert, freuen wir
uns über kleine und größere Spenden.
Für eine Spende wählen Sie bitte eines
dieser beiden Konten:

Kreissparkasse Ludwigsburg,
IBAN: DE 57 604 50050 0000 026084
BIC: SOLADES 1 LBG, Stichwort:
"Vesperkirche Ludwigsburg"

Volksbank Ludwigsburg,
IBAN: DE 83604901500593709004
BIC: GENODES 1 LBG, Stichwort:
"Vesperkirche Ludwigsburg"

Neben finanzieller Unterstützung
braucht es auch tatkräftige Mitarbei‐
tende. Wenn Sie Zeit und Lust zur Mit‐
arbeit in der Vesperkirche haben, neh‐
men Sie bitte mit Bärbel Albrecht
Kontakt auf, am besten per Email:
b.albrecht@kdv-lb.de.

Auch Kuchenspenden sind wieder ge‐
fragt. Wir bitten alle Kuchenbäcker*in‐
nen sich ab Mitte Januar 2023 auf der
Kuchenhotline unter 017675215057
zu melden.

Wir freuen uns sehr, wenn die Frie‐
denskirche wieder zur Vesperkirche
werden kann, die ersten Vorbereitun‐
gen laufen bereits und wir danken für
alle Unterstützung in jeder Form.
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Freud und Leid (September - November 2022) Termine

Bestattungen: (bestattet am)

Taufen:

November
20.11.
26.11.
27.11.
29.11.

Dezember
1.-24.12.
03.12.
04.12.
04.12.
05.12.
08.12.
10.12.
11.12.
13.12.
16.12.
18.12.
26.12.
31.12.

Januar
06.01.
07.01.
08.01.
08.-12.01.
12.01.
15.01.

17.01.
22.1./29.1./
5.2.

15.00 Uhr
9 - 14 Uhr
17.30 Uhr
19.30 Uhr

18.00 Uhr
9.00 Uhr

10.00 Uhr
10.30 Uhr
19.00 Uhr
12/13 Uhr

10.30 Uhr
14.30 Uhr
20.00 Uhr
15.00 Uhr
10.00 Uhr
16.30 Uhr
18.00 Uhr

10.00 Uhr

18.00 Uhr
19.30 Uhr
12.00 Uhr
10.30 Uhr

17.00 Uhr
14.30 Uhr

CVJM
CVJM
PK
CVJM

CVJM
PK
JK
HdQ
EGZ

Bürgerh.
EGZ
CVJM
CVJM
PK
JK
PK

Asperg

Bachstr.
versch. Orte
EGZ
JK
CVJM
JK
EGZ
HdQ/JK

Open House
Nikolausmarkt
Musik zum Advent
Vortrag über MALAWI von Steffen Pflugfelder

Lebendiger Adventskalender
Frauenfrühstück
Konfi3 – Tauferinnerungsgottesdienst
neuland Gottesdienst
Ökum. Hausgebet im Advent
OASE Mittagstisch
CVJM Altpapiersammlung
Ökum. Gottesdienst
Seniorenadventsfeier
CVJM-Weihnachtsfeier
Open House
Musikal. GD mit Krippenspiel mit Erwachsenen
Gottesdienst mit Möglichkeit zur Segnung
Gottesdienst mit Möglichkeit zur Segnung

Distriktsgottesdienst
Aktion Alte Christbäume
Leuchtturm Begegnungen
Allianzgebetswoche
OASE Mittagstisch
neuland Gottesdienst
Erste Bewirtung im neuen Jahr mit Open House
Musik bei Kerzenlicht
Seniorennachmittag zur Jahreslosung
Ökumenische Predigtreihe
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Termine Gottesdienste: Weihnachtszeit und Jahreswechsel

Liebe Gottesdienstbesucher/innen,
wir möchten Sie sehr herzlich zu unseren Gottesdiensten in der Weihnachtszeit einla‐
den und freuen uns, wenn die Gottesdienste (Stand: Ende Oktober) wieder in der
Pankratiuskirche, in der Johanneskirche und im Bürgerhaus durchgeführt werden
können. Zeitnahe Informationen können Sie in den Möglinger Nachrichten, der
Homepage der Kirchengemeinde: www.evangelische-kirche-moeglingen.de und den
Schaukästen entnehmen.

24.12.2022 Heiliger Abend
16.00 Uhr Bürgerhaus, Krippenspiel Kinderkirche Süd (Diakonin Andersen und Pfr.
Langer)
16.00 Uhr Johanneskirche, Krippenspiel Kinderkirche Nord (Prädikantin von Schwe‐
rin)
17.30 Uhr Pankratiuskirche Christvesper (Pfr. Langer)
17.30 Uhr Johanneskirche Christvesper (Prädikant Gakstatter)
23.00 Uhr Christmette (Diakonin Ahrens)

25.12.2022 Christfest (1. Weihnachtsfeiertag)
9.15 Uhr Pankratiuskirche: Gottesdienst mit Abendmahl (Pfr. Dr. Mäule)
10.30 Uhr Johanneskirche: Gottesdienst mit Abendmahl (Pfr. Dr. Mäule)

26.12.2022 Christfest (2. Weihnachtsfeiertag)
10.00 Uhr Pankratiuskirche: Musikalischer Gottesdienst (Pfr. Langer) im Distrikt (zu
diesem Gottesdienst sind die Gemeindeglieder aus Asperg und Tamm herzlich einge‐
laden)

31.12.2022 Altjahresabend (Silvester)
16.30 Uhr Johanneskirche: Gottesdienst mit Abendmahl (Pfr. Langer)
18.00 Uhr Pankratiuskirche: Gottesdienst mit Abendmahl (Pfr. Langer)
In beiden Gottesdiensten gibt es die Möglichkeit zur persönlichen Segnung.

01.01.2023 Neujahrstag
10.30 Uhr Johanneskirche: Pfr. Stricker aus der Weststadtgemeinde Ludwigsburg

06.01.2023 Erscheinungsfest (Hl. 3 Könige)
10.00 Uhr Michaelskirche in Asperg: Gottesdienst im Distrikt (zu diesem Gottesdienst
sind die Gemeindeglieder aus Möglingen und Tamm eingeladen; kein Gottesdienst in
Möglingen)

08.01.2023 (1. So. nach Epiphanias)
9.15 Uhr Haus an der Quelle (Prädikant Gakstatter)
10.30 Uhr Johanneskirche (Prädikant Gakstatter)

Februar
03.-05.02.
08.02.

09.02.
12.02.
19.02.

26.02.

März
03.03.
05.03.
09.03.
10.03.
12.03.
16.03.
17.-19.03.
19.03.
21.03.
24.-26.03.

19.30 Uhr

12.00 Uhr
10.30 Uhr
15.00 Uhr
10.30 Uhr
10-16 Uhr

19.30 Uhr
10.30 Uhr
12.00 Uhr

19.00 Uhr

15.00 Uhr
20.00 Uhr

EGZ

EGZ
JK
CVJM
JK
Bürgerh.

JK
JK
EGZ
CVJM

Bachstr.
CVJM
CVJM
HdQ

Konfi-Camp Georgenhof
Leuchtfeuerabend mit Notar Bernd Benz „Erben
und Vererben“
OASE Mittagstisch
neuland Gottesdienst
Open House
Konfi-3 Abendmahl
Landwirtschaftlicher Fachkongress

Weltgebetstag der Frauen
neuland Gottesdienst
OASE Mittagstisch
Jahreshauptversammlung
Trainee-Abschlussgottesdienst
Männervesper
Christliche Zirkusschule
Open House
Runder-Tisch-Jugend
Gemeindefreizeit in Wildberg

PK = Pankratiuskirche, JK= Johanneskirche, HdQ = Haus an der Quelle,
EGZ= Evang. Gemeindezentrum, Bachstr. = Gemeinschaftshaus Bachstr. 5,
CVJM = CVJM-Haus, Mühlwiesenstr. 10

Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes neues Jahr !

https://www.evangelische-kirche-moeglingen.de/


Weil die Welt Weihnachten braucht

Weil jede Seele Licht braucht.
Und Weihnachten strahlt.
Weil Sehnsucht Platz braucht.
Und Weihnachten räumt ihn ein.
Weil Kinder Geschichten brauchen.
Und Weihnachten erzählt.
Weil Gott wie Menschen nicht allein sein wollen.
Und Weihnachten verbindet uns.
Weil alle Welt Liebe braucht.
Und Weihnachten feiert sie.

Autorin: Christina Brudereck


